
Mit säkularem Humanismus und Humor gegen 
den grassierenden Größenwahn

Der mächtigste Staat der Erde überlässt nun schon zum zweiten Mal das Ruder 

lieber einem humorbefreiten, egozentrischen Bilderbuch-Narzissten, als dass 

er mal eine vernünftige Frau regieren ließe. Überhaupt finden sich unter den 

Diktatoren, Tech- und Moslembrüdern dieser Welt auffällig wenig Frauen. Die 

beiden patriarchalen Gifte, Monotheismus und Nationalismus, feiern allerorten 

und meist Hand in Hand fröhliche Wiedergeburt. Und der milliardenreiche Klepto-

kraten- und Geldadel schottet sich gegen den in Schulden versinkenden Rest 

der Welt ab. Angesichts von so viel Chauvinismus, Rücksichts- und Empathie-

losigkeit mag Frau verzweifeln. 

Dagegen hält der Humanistische Pressedienst (hpd) mit selbstbewusstem, 

säkularem Humanismus, der auf Vernunft, (Mit-)Menschlichkeit, Freiheit von 

Dogmen und einem naturalistischen Weltbild basiert. Dabei ist der Humor ein 

unverzichtbares, kritisches Werkzeug, das auf Widersprüche und Absurditäten 

hinweist und eine wirksame Waffe gegen Intoleranz und Allmachtsfantasien ist. 

Humor übertreibt, polarisiert, verschärft. Er feiert die menschliche Natur, indem er 

sich über sie lustig macht. Er macht unsere gemeinsamen Mängel und Ängste 

sichtbar und verbindet uns Menschen auf diese Weise – über diverse Lebens-

weisen und Weltanschauungen sowie territoriale Grenzen hinweg. Niemand 

wird verschont, alle haben das Recht, das Ziel eines guten Witzes zu sein. Und 

wenn morgen die Welt untergeht, machen wir uns heute noch darüber lustig. 

Was bleibt uns denn auch anderes übrig? 

Viel Spaß beim Durchblättern des siebten Bandes von Spott sei Dank! wünscht

Ricarda Hinz vom hpd-Präsidium
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